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41/02 Staatsbürgerschaft, Pass- und Melderecht, Fremdenrecht, Asylrecht

Norm

BVG-Rassendiskriminierung ArtI Abs1

AsylG 2005 §3

VfGG §7 Abs2

Leitsatz

Verletzung im Recht auf Gleichbehandlung von Fremden untereinander durch Abweisung des Asylbegehrens eines

Staatsangehörigen des Iraks mangels hinreichender Auseinandersetzung mit der Homosexualität des

Beschwerdeführers

Rechtssatz

Das Bundesverwaltungsgericht (BVwG) verkennt die Rechtslage hinsichtlich der Frage, ob eine asylrelevante

Bedrohung auf Grund der sexuellen Orientierung vorliegt, in grundsätzlicher Weise. Es widerspricht der Anerkennung

eines für die Identität so bedeutsamen Merkmals, auf das zu verzichten die BetroBenen nicht gezwungen werden

dürfen, wenn von den Mitgliedern einer sozialen Gruppe, die die gleiche sexuelle Ausrichtung haben, verlangt wird,

dass sie diese Ausrichtung geheim halten. Daher kann nicht erwartet werden, dass ein Asylwerber seine

Homosexualität in seinem Herkunftsland geheim hält, um eine Verfolgung zu vermeiden.
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